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Information zur Verarbeitung Ihrer Bewerberdaten

Hiermit informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch den Kommunalen Schadenausgleich 
der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen und die Ihnen gemäß Daten-
schutz zustehenden Rechte.

1. Verantwortlicher für die Datenverarbeitung

Verantwortlicher im Sinne der Datenschutz-Grundverord-
nung (DS-GVO) ist der

KSA – Kommunaler Schadenausgleich
Konrad-Wolf-Straße 91/92, 13055 Berlin
Telefon: 030 42 152-0
Fax: 030 42 152-111
E-Mail-Adresse: info@ksa.de

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per Post 
unter der o. g. Adresse mit dem Zusatz – Datenschutzbeauf-
tragter – oder per E-Mail unter datenschutz@ksa.de. Die 
Kontaktdaten sind darüber hinaus im Internet unter der 
Rubrik Datenschutz verfügbar.

2. Allgemeine Hinweise

Wir gewährleisten die Vertraulichkeit und Sicherheit Ihrer 
personenbezogenen Daten dadurch, dass wir diese unter 
Beachtung der gesetzlichen Datenschutzbestimmungen nur 
zur Durchführung und Abwicklung des Bewerberverfahrens 
verarbeiten. Unsere technischen und organisatorischen 
Sicherheitsmaßnahmen, die gewährleisten, dass Ihre perso-
nenbezogenen Daten zu jeder Zeit vor Verlust, Verfälschun-
gen und unberechtigten Zugriffen Dritter geschützt sind, 
werden laufend dem technischen Fortschritt angepasst. Der 
betriebliche Datenschutzbeauftragte überwacht die Einhaltung 
der Datenschutzvorschriften.

3. Zwecke und Rechtsgrundlagen der  
Datenverarbeitung

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten unter Beach-
tung der Bestimmungen der EU-Datenschutz-Grundverord-

nung (DS-GVO), des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) sowie 
aller weiteren maßgeblichen Gesetze (z. B. BetrVG, AGG etc.).

In erster Linie dient die Datenverarbeitung der Durchführung 
sowie Abwicklung des Bewerbungsverfahrens und der Beur-
teilung, inwieweit eine Eignung für die betreffende Stelle 
vorliegt.

Die Verarbeitung Ihrer Bewerberdaten ist erforderlich, um 
über die Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses ent-
scheiden zu können. Die vorrangige Rechtsgrundlage hierfür 
ist Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 1 BDSG. Soweit 
erforderlich, verarbeiten wir Ihre Daten zudem auf Grundlage 
von Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO, um berechtigte Interessen von 
uns oder von Dritten (z. B. Behörden) zu wahren.

Die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener 
Daten (z. B. Gesundheitsdaten) beruht auf Ihrer Einwilligung 
nach Art. 9 Abs. 2 lit. a DS-GVO i. V. m. § 26 Abs. 2 BDSG, 
soweit nicht gesetzliche Erlaubnistatbestände wie Art. 9 Abs. 
2 lit. b i. V. m. § 26 Abs. 3 BDSG einschlägig sind.

Ihre Bewerberdaten werden jederzeit vertraulich behandelt. 
Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten für einen oben 
nicht genannten Zweck verarbeiten wollen, werden wir Sie 
zuvor darüber informieren.

4. Notwendigkeit der Bereitstellung von  
personenbezogenen Daten

Im Rahmen Ihrer Bewerbung müssen Sie diejenigen perso-
nenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Durchführung 
des Bewerbungsverfahrens und die Eignungsbeurteilung 
erforderlich sind. Ohne diese Daten werden wir nicht in der 
Lage sein, das Bewerbungsverfahren durchzuführen und eine 
Entscheidung über die Begründung eines Beschäftigungsver-
hältnisses treffen zu können.
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5. Kategorien personenbezogener Daten, die 
verarbeitet werden, und deren Quellen

Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener Daten 
gehören insbesondere Ihre Stammdaten (Name, Vorname, 
Namenszusätze, Staatsangehörigkeit). Kontaktdaten (private 
Anschrift, Mobil- bzw. Telefonnummer, E-Mail-Adresse) und 
die Daten des gesamten Bewerbungsverfahrens (Anschrei-
ben, Zeugnisse, Fragebögen, Interviews, Qualifikationen und 
bisherige Tätigkeiten). 

Sofern Sie im Bewerbungsschreiben oder im Laufe des Bewer-
bungsverfahrens auch besondere Kategorien personenbezo-
gener Daten (wie Gesundheitsdaten, Religionszugehörigkeit, 
Grad der Behinderung) freiwillig mitgeteilt haben, findet eine 
Verarbeitung nur statt, wenn Sie hierin eingewilligt haben 
oder ein gesetzlicher Erlaubnistatbestand dies rechtfertigt. 

Ihre personenbezogenen Daten werden in aller Regel direkt 
bei Ihnen im Rahmen des Einstellungsprozesses erhoben. 
Daneben können wir Daten von Dritten (z. B. Stellenvermitt-
lung) erhalten haben, denen Sie Ihre Daten zur Weitergabe 
zur Verfügung gestellt haben.

6. Kategorien von Empfängern der  
personenbezogenen Daten

Innerhalb des KSA erhalten Ihre personenbezogenen Daten 
nur die Personen und Stellen (z. B. Geschäftsleitung, Perso-
nalabteilung, Fachbereich, Betriebsrat), die diese für die Ein-
stellungsentscheidung und zur Erfüllung unserer vor-/ver-
traglichen und gesetzlichen Pflichten benötigen.

7. Dauer der Datenspeicherung

Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten sechs Monate 
nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens, sofern ein 
Beschäftigungsverhältnis nicht zustande kommt. Dies gilt 
nicht, wenn Sie in eine längere Speicherung eingewilligt 
haben. Darüber hinaus sofern gesetzliche Bestimmungen der 
Löschung entgegenstehen oder wenn die weitere Speiche-
rung zu Zwecken der Beweisführung erforderlich ist. In diesen 
Fällen löschen wir Ihre Daten nach dem Ablauf von Aufbe-
wahrungs- und Verjährungsfristen. Sollten wir Ihnen keine zu 

besetzende Stelle anbieten können, jedoch aufgrund Ihres 
Profils der Ansicht sein, dass Ihre Bewerbung eventuell für 
zukünftige Stellenangebote interessant sein könnte, werden 
wir Ihre persönlichen Bewerbungsdaten zwölf Monate lang 
in unserer Bewerberdatenbank verarbeiten, sofern hierzu Ihre 
ausdrückliche Einwilligung vorliegt.

8. Betroffenenrechte

Sie können unter der o. g. Adresse Auskunft über die zu Ihrer 
Person gespeicherten Daten verlangen. Darüber hinaus 
können Sie unter bestimmten Voraussetzungen die Berichti-
gung oder die Löschung Ihrer Daten verlangen. Ihnen kann 
weiterhin ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung Ihrer 
Daten sowie ein Recht auf Herausgabe der von Ihnen bereit-
gestellten Daten in einem strukturierten, gängigen und 
maschinenlesbaren Format zustehen.

9. Widerspruchsrecht

Verarbeiten wir Ihre Daten zur Wahrung unserer berechtigten 
Interessen, können Sie dieser Verarbeitung aus Gründen, die 
sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, widersprechen. 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten dann nicht 
mehr, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige 
Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen oder die Verarbeitung 
dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen.

10. Beschwerderecht

Sie haben die Möglichkeit, sich mit einer Beschwerde an den 
o. g. Datenschutzbeauftragten oder an eine Datenschutzauf-
sichtsbehörde zu wenden. Die für den KSA zuständige Daten-
schutzaufsichtsbehörde ist die/der

Berliner Beauftragte
für Datenschutz und Informationsfreiheit
Alt-Moabit 59-61, 10555 Berlin
Telefon: 030 13889 0
Telefax: 030 215 5050


